
Vom Jammertal ZUr jJammerlichen Theologie

Vom Jammerta! jämmerlichen Theologie
/st Homosexualität schöpfungsgenormt?
FINe deutsche Erscheinung: | )ie Brutalität des FEntweder-Oder ird nicht MNUur In srols
angelegten Gedankengebäuden edacht, SIE ird n Denibler Perfektion Und
willst du nicht meın Bruder seIn: Uber den Gräbern und Folterkerkern, den StAAfs:”
schutzkellern und Gaskammern Iü das espräc das espräc über den Men-
schen, SeINEe Natürlichkeit, seIne Schöpfungsgemäßheit, SEeINE Befreiung Und Was

daran KÖöstlich Wäar, hat sich durch zwöOilf Jahre Heil-oder-Gas wenIig beirren lassen:
(jott oder Satan, Freiheit oder Sozialismus, Sekt oder Selters.

| Ja Silt > entscheiden über die Köpfe hinweg, die zuhauf serollt sind B
gelten Paragraphen, Gesetzeswerke, Dogmen über die Ööpfe entscheiden,
die rollen mögen. Da wird das Bild (jottes ans FeUZzZ senage SO S@I f der Mensch,
schöpfungsgenormt und -gemä Und nur unsagbare Toleranz, VOT evangelischer
reinel getragene Brüderlichkeit verhindert das Fallbeil, gestehnt einen Lebensvoll-
ZU8 In Trennung Vo söttlichen Schöpferwillen Dank den Merren, die SOtL-
ebenbildlich über UNS thronen.

Und die ihrem Schöpfungsauftrag entsprechend denken. DIGS Gedanken dieser
aber fallen hernieder, und etliches Fällt auf den VWeg, auf die Felsen, nier die or
nNen, etliches al auf run und en und rag Frucht einfältige. UJnd
Ist 5 UNS sgegeben, daflß Lesben allem en Lebensrec haben diesen,
dafß chwule rOo{z allem Keines todeswürdigen Verbrechens schuldig sind (»Viele
haben i als Gelehrte, Schriftsteller oder Arzte Beachtenswertes geleistet «)

Was sich derart ungehemmt und amtlich sewendet austobt, ISt omophobie n
theologischer Aufwartung

FHnem Sstereotypen Kaflsalitätsdenkén ird wannna freier Lauf gelassen: Wie
Verdurstende nach Wasser graben SIE nach Gründen, WIe Mücken Um  N lIodern-
de ato schwirren SIEe die ewige Ursachenforschung auf diesem Tüm
älßt sich gul richten.
Da ird hr eigenes Hetero-Sein eiInem Schilcdl sleich Vorangetragen: Eine feste
burg ist UNSefTe Bi-Polarität, ihr aber seid verloren.
Da ISt Jje Bettkultur, gape äfst sich ammeln und au  jegen n Erstgeborene
und achkommen
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BE ird achdem der Hahn VieltacC| Krähte die Allgegenwart alles menschlich
Möglichen CISESTIE Bisexualität seleugnet Und niemand ımm bitterlich WE

nend SCINeET] Hut und seht Dreilsig Silberlinge mMit denen sich Fhe und Familie
kaufen lassen machen noch MM Rlutacker
| Ja ird mMIt ausschweifender rroganz Kirche als heilender L ebensraum den
Lesben und chwulen eboten |Der Ton weckt mancherorten dl Vertrauen
Aber Paragraphen und Dienstgesetze stellen die Fremdheit umgehend wieder
her | )Ie theologistische pannung, ob Homosexualität schöpfungsgemäls oder
abnorm SCIH, ST strategischer Art auf da der seplante Rauswurf erträglich oder
ertragreich werde.

| Die herrschende Theologie ISt HN noch CiINeE Wirtschaftssache (wie die Wirt-
schaftssache Religion ist) Dogmen und | ehrsätze unterliegen den Warenbeziehun-
ocn WIE das Papiler auf dem SI sedruckt sind Christliche anrher ST Ware MoO
ra} IST Gebrauchswert Und das eben IST der run heutige Theologie

emanzZ  atıven werden ird

BEFREIE SICH WER KANN

L aßt UnNSs freuen und TONIHC| darinnen SEINMN die Befreiung findet Klagen hat
eit sehabt Nun hat das JTanzen die | )Ie die den Kerker warfen

die Subkultur die als Wächter Von Sitten und Ruhe Anstand und Ord
NUung dienten SIC SDEITEN die ore auf zu irdischen Paradies Z Haradiesischen
Konsum |JDie Subkultur ird Marktkultur Verwertung Ööffentlich G Werbung enTt.
deckt die chwUulen der Markt die ökonomische Nische Frstaunen Angesicht
der Plakatflächen: Nackte Maänner stehen für Care, und !evıs steht für ressmen
CIN, die 501 schwuler Asthetik entsprechen.

Befreiung ISst Ware: Käuflich und verkäuflich Emanzipation Ist berechenbar |
Nettoeinkommen: »VWer viel nat, ird viel Freiheit bekommen; und WeTlr hat,
dem ird auch das enige

Wer glaubt‘s aber dal der Produktionszweig Kirche en Geschäft sich entgehen
15äfßt Schwule sind mehr als Steuerzahler Wer die Ideologie Dienstgemeln-
Chaft, Brüderlichkeit In (jeist und Wort und Aaf WeTl en en auf der Vıa
Dolorosa beschwört WeTl auf pferung esteht und Aufopferung verlangt Sollte der
sich nicht SCINMETT Bruder ihn MIt prüder Herzlichkeit aufnehmen N frei
schaffende Abendmahlsgemeinschaft ihm |)ienste anbieten die dem Angebot die
nen? Malslose kirchliche Arroganz au sich die CcChwUulen SroS Im Tausch
C Reich milden Lebensvollzugs friedvoller Duldung ersteht die Arbeitskraft hbeson
derer Güte, kirchlichen Mustern gemä (alleinstehend kinderlos finanziel|l gesichert
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froh sebotene Freiheit solche Arbeit ird schnell FU LDienst CHIJE sichere Beute
des CGiebers der Arbeit usbeute) Der elendige Streit schöpfungstheologische
Wahrheiten ird sich kompromilslerisch aufheben WIE er ZAEET: Zeit buchhalterisch
seführt ird l)enn WEl das Diakonische Werk Westtalen Homosexuelle srun
sätzlich allen Bereichen willkommen heilst Destätigt 5 lediglich dalß Homosexuel|
e srundsätzlich allen Bereichen willkommen SINa als lang bewährte Arbeitskräfte
Wenn Landeskirchenämter Schwule Künftig hoch und heilig weihen Destätigt das
lediglich daflß chwule Jaängst der Bundeswehr geweiht SIN als Generäle

Wer Einspruch erhebt CEINeEe Unterdrückung der CchwUulen das sind die
kirchlichen Finanzverwalter Schwarze Zahlen lassen Sich MIt ihnen schreiben nicht

51© (geschätzter Prozentsatz homosexueller MitarbeiterInnnen Diakoni
schen Werk üblicher 4% runde 10%; ähnliches Silt für die kirchliche Arbeit
insgesamt. Landeskirchenämter ausgenommen).

[)Die Theologie göttlichen Schöpfungsordnung strahilt noch [T} als
Heiligenschein des Jammertals vergeisti noch [T} Cdie geistlosen Zustände
geistlichen eil die Welt MIT den CchwWUulen ihren Kuchen teilt die Kirche mit ihnen
ihre Oblaten

SCHOPFUNGSORDNUNG ORDNUNGSTHEOLOGTI

Ausgrenzung aber ISt EiNe noch mögliche christliche Handlungsweise Merkwürdig
unbeholfen Intonırert die Kirche weiterhin ihr altes Gesäuse! choralt SI das alte
Elapopela VOT} Schöpfungsnorm uınd Gottesgesetz

Kirchenoffiziellere elodien aber werden sgemacht nıcht AauUSs osychologischem
Hinterwäldlertum aus Dikierter ruderıe Au$s biblizistischer Ahnungslosigkeit |JDer
Gesang, cdas diensteifrige Gebrüll IST Interesse (das als überholtes nicht änger dem
CISCHNEN dienen wird) Interesse Frhalt der eigenNnen Schöpfungen Fortbe
Stand des Kapitalbestandes der Bewahrung der Nare und der wahren Kirche
Wie Au VOT aller eit leibst du wigkei die hehre Verteidigung EINES

mMittelständischen Zustands
DIS mMittelständische Zustand ST zuständiges Mitte! für Ausgrenzung, für die

Unterdrückung des anderen (des Total Anderen inbegriffen)
| )Iie Forderung aber, CHIE Unterdrückung aufzugeben IST die Forderung,

Zustand aufzugeben der der Unterdrückung bedarf
Die Unterdrückung aber bedarf der dürftigen Theologie VOT\N Schöpfungsord

HUNSEN VOT'N 2{024 SesetztieN Normen | )Iiese Theologie IS{ MM noch die allgeme!
Theorie dieses Zustandes ogl Dopulärer FOorm moralische Sank

Uuon feierliche Erganzung, SEeEIN allgemeiner Rechtfertigungsgrund

153



Vom Jammerta! zur Jammerlichen Theologie

| )Iie Kritik des Jammertals IST die Kritik der jaämmerlichen Schöpfungstheologie
die Kritik der kirchlichen Praxis verwandelt sich die Kritik der kirchlichen Theolo
B Hat die Kirche EeINne weltliche rage CHIE theologische verwandelt VEr Waäall-

delt sich auch die Kritik der weltlichen ra die Kritik der theologischen
[ )iese verstemertfe Theologie adurch z/zu Janzen ringen dafß Nan hr die

CIBENE Melodie 'orsın Zu Ringeltanz auf himmlischen 'olken FINen thisch
verklärten Zustand anzuklagen heißt Zustand anzuklagen der ethische Ver-
Jarung produziert -S heilst nicht C6 Fthik einzuklagen die diesem Zustand dient
iDenn WE  3 das Gerede die Schöpfungstheologie WeNn nicht denen die
das Gerede ar verwandeln den Handlangern kirchlicher Fxekutive?

%i | Jer seschalste Hannoveraner farrer \ aaı ever geht der VOTN oben verabreichten
thisch theologischen Verkleisterung auf den LeIım WeTHNn cr sagt {ES (das LKA) hat
ich hbeurlaubt nicht WE il ich ähig Hin leben können sondern el ich nicht
ahig hin auf diese egabung verzichten SE “an Weil WIT risten sind fragen WIT

UNSEeTEe Kirche ob SIE die robleme Homosexueller MI der |Liehe mittragen UNG
mMitbewäiltigen kann Immer noch muß ich mern Recht auf Liebe einklagen
S50 pricht Kafkas Landvermesser der Anstellungsverhältnis zu Schlofß edig
lich Anerkennung einklagt als der sewürdigt werden begehrt der IST L J)es
Serf) Vermessenheit sich darin ergehnt, als | andvermesser CIM beachteter Landver-
6556 SCIE SO spricht die Bindung herrschende Theologie der chwule ISt
schwul, der Mensch lieb, die Frde rund.
as innerhalb der HuK standardisierte Gerede Von der Ciabe (‚ottes der
der geilen riecht schöpfungstheologischen Ideologie KreuzZe ott gab
UuNnS Unkraut und Gebärschmerzen Fhe ung Staat Arbeit und rieg, SInnn und
Leid Gewalt und Nachkommen NUun bereitet ß den Gabentisch | aller
Angesicht MiIt Homosexualität
»»(GGott hat ich MIT homosexuellen Pragung geschaffen. Noch wahr als
subjektives Bekenntnis ird dieser Satz, NS Objektive gewendet, Z falschen
Bewußtsein. ‚G Stefan Etgeton' da Der einzelne ist gerechtfertigt, Wei|l 6r slaubt
Homosexualität ist NIC serechtfertigt, wei|l SI Ist.
Kurt L üth! (1 986 auf dem 5Symposium | Hannover) auf der Suche nach »Spuren
der JIrıinitaft« äll unverhohlen die Schöpfungstheologen ausgegrabene ru
wenn CT »Schöpfungsvarianten« »Spielarten der Schöpfung« chöpft die sich
der Ich [Du begegnung erschöpfen Unbefriedigend IST dies schon eshalb weil
Selbstbefriedigung kurzerhand keine piel sondern ar wird Und ob Pädophi
lie für l Schöpfung spielt INa bezweifelt werden

Ltgeton, egen die Behauptung, Homosexualität SE] natürlich und schöpfungsgemäß,
jetzt ın WeSTh eft Z 56=59 hier
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MLLE D/ OI RIO RE UEL SEA EK AHTTER

Alttestamentler WIC Kalner Albertz (auf demselben Symposium) finden sefallen
UT Bausch und ogen sefallener Schöpfung für alle Fälle auch
das Fallbe!! gefallen Könnte.
ans-etier Hauschild (In Kreuz Quer 3/1985) bemüht die Befreiungstheolo-
SI Aber nicht die Theologie soll efreit werden, sondern soll befreien ZU

ylinken schwulen Christsein« angereichert MIT leidensbetonter Solidarität »Wır
legen den ringer auf die Quelle der Unterdrückung )as escha Mut den (jE
Kxnechteten das allen ihren Platz ZUuweIst | )Ie Schwarzen Clie ;homelands:« die
CcCAWUulen die Subkultur die Armen der |Jriıtten Welt Hungerlöhnen
Bergwerke und Fabriken |Jer ROosa Stern 5C] beschworen die Subkultur en

Vernichtungslager »Wenn chwule sich offen und selbsthbewulst Gesellschaft
und Kirche einbringen stellt das die bürgerliche Ordnung Frage.« (H H)
Wenn Schwule sich offen und selbstbewulst Kirche und Gesellschaft einbrin
gcn ringen Kirche und Gesellschaft selbstbewulst schwule Kultur IMn Noch
MIE ST das VWasser ZuUur Quelle geflossen
Auch ans Veters Artikel »Männerliebende anner INa die Rabenmutter
Kirche nicht« Theologie KOpf iner Nachzeichnung bruta| kirchlichen Vollzugs
steht EIHE srenzenlose Dialogbereitschaft gegenüber und nicht UTr der UNaAaNsgeE
rachte Vergleich verwundert wenn E: rag ob sechs Millionen schwuler AIDS
Opfer VONNO »Clamıit CN entschwultes Land FATH Dialog vorstöfßt« |)as
Nas R1n Dialog werden SIM Gespräch MT dem Henker über serade die Theolo-
BIC die die Sıubstanz des Strangs abgibt F As IMas auch EINe Mission werden
FINe Kleine ar aufrechter Schwuler MI VETW!  HET Argumentation die
übermächtige Kirche Keue Finsicht und (J)mkehr ZU »mystisch politischen
L eib« Gilaube erge nicht aber Landeskirchenämter

SCHOPFUNG IST. WAS

Wer herrschender Theologie die CISCTHE Melodie darf der sich wundern
daß serade diese ausgesprochen SCHE sehört wird daß der Gesang FE Geschre!l
sich ausweltet? en kirchlichen Nachdenkern werden der Merrgott die Zeit
reifen 1älSt die ugen übergehen SI werden das Lied der gottgewollten OMO
SexXualität die nicht C,Ot{ aber das Kalkül sewollt hat wortreich einfallen und SICHES
den ythmus estimmen

Daher befremdet solch unstilbares Verlangen Zutritt eiligen (Gemächern
Zzu erlangen ort thronen JENE Manner JeNe Theologen die ungeniert ihrer umm
heit auflagenstark Ausdruck verleihen jene die der Kalkulierten Unterdrückung
das Aroma verliehen Wenn SI VOTlTl Schöpfungsordnung sprachen

abgedruckt n dieser Ausgabe der WeSTh
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mmer noch aber Klingt Schöpfungsordnung WIE Ordnungsgewalt Wie
Kirchenordnung [ Die Rede Vo göttlichen Schöpferwillen wird weiterhin CHIE der
Dienstgesetze SCIN, die Gaben (jottes werden weiterhin streng nach Rechtsvor
schrift ausgeteilt.

Was (jott nicht sibt Pädophilie, Onanıie, Bigamie, Promiskultät, al| das als DET
VeTS verschrieene Schöpfungstheologie verwirklicht sich weiterhin als Vor-chrift
Als der Schrift vorgesetzt DIT sollst dich niıcht selbst Defriedigen [DU sOllst deine

inder nicht Defriedigen DV sollst nicht mehr als EeINe Frau nicht mehr als
Mannn befriedigen
BE ird der Kelch geleert der der Homaosexualität vorübergegangen IST Und
die Schöpfungstheologie sinkt befriedigt auf dogmatischen Ruhekissen nieder
Schöpfungsgemäße Homosexyualität IST gekaufte Homosexualität |)er oft der
gute en gibt IST CIM Warenhaus dem der Zahlungskräftige theologi-
sche Sanktion erstehen kann Legitimations Uund Eintrittskarte das Reich
verbindlicher Duldung, der Teilnahme Genuß des Mitspracherechts Sachen
Theologie Schöpfung | )ie IMasiNarec Blume (der Schöpfungstheologie) der
Kette ird nicht zerpflückt sondern gehegt und gepfleg Und ihre Ableger sind
wirklicher Art schmackhaft Abgeschmackt | er Markt frißt seine Schwulen und
S schmeckt ihm [ Iie Kirche schleckt schon die Lippen SIE schmeckt noch ah
Der hemmungslosen Verhunzung der Idee Schöpfergottes entspricht R1n
unverfrorener Milßbrauch des Naturbegriffs Natur IST Was$s u{z Nützlich IST das
Recht auf igentum mMI natürlich (vgl die Enzykliken »Mater e Magistra«
und »Rerum Novarum« das Drivate Eigentum IST i Naturrecht S sehört den
materiellen menschlichen Rechten ZU) Weil die Produktionsverhältnisse
wüchsig sind richten SI über die Vergabe des Prädikats »natürlich« Natürlich
IST Wd> Interessier S nieressier also nicht natürlich SEITNMN In SeINer allgeme:
el Rechtfertigung Wale ansonsten CM schwules Verhältnis den Eigentumsver
hältnissen gleichgestellt

Wer sagt schwule Liebe SE natürlich der Könnte ebenso die Frde IST rund
und eshalb finden WITr Besitzende und Besitzliose auf ihr

HN AUGE SCHAWUET.: WAS OTT

Die Frde ISst rund. und eshalb Ist Homosexualität unnatürlich. DISI Ciott der Bibe!l
ist der Schöpfergott. Und deshalb ISt Homosexualität keine göttliche Schöpfung.
SIe Ist Geschichte.

»Nachdem Clie Geschichte lange Aberglauben aufgelöst worden IST
Iösen WIT den Aberglauben Geschichte auf.« Kar/ Marx Wenn Theologen He
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üht sind Homosexualität Schöpfungswerk aufzulösen mul mehr das
Schöpfungswerk Geschichte aufgelöst werden. Ist die weitliche rage CIHE

schöpfungstheologische verwandelt, |1öst die Kritik die theologische Frage | die
weltliche, die seschichtliche AT

enn dals anner Mannern Frauen Frauen Heterosexualität FE

Heterosexualität Homosexualität ZUT Homosexualität ZUrTr unterdrückten und DE
freiungsbedürftigen sich entwickelt haben IST das Werk VOTN Menschenhänden Und
die Menschen ruhten nicht VOTT hren Werken und SI Käfige und Mann-

ien die Käfige Schöpfungsordnung Und SI csahen daflß 5 gut VWarTr JE Erhalt VOoTrT)

Ruhe und Ordnung
Sollte dieser Käfig Freiheit verheilßen sollte diese Ordnung das elobte Land

SEIN der EISCHCH Geschichte eraubt sich dieser WIE zerschlissenen Sträf
ingskleidung entledigend eingekerkert Rahmen freilich demokratischen
sründlich ordentlichen Schöpfungsgesetzes?

yuUum die CISCHE Natur die ihrer Geschichtlichkeit ird Homosexualität die S
natürlich sich aufzuspielen hat betrogen und verliert MIt der Eerinnerung hre
historische auch die besinnung auf ihre politische FEunktion A ) Als biologisch Verl-

ewWwIgte gäbe Homosexualität ihr rivileg auf das der Ausgestolsenen
welche sich die Potenz tragen das (janze rage stellen und dAas
der ugen zerreißen

Seit Marx genugt w »keineswegs fragen Wer SOl emanzIipleren£ Wer sO!|
emanzıplert werden?« sondern »Von welcher Art der Emanztipation andelt 5

sich? eliche Bedingungen sind esen der verlangten Emanzıpation Degrün-
det?«

FINEe schwule Befreiungstheologie deren Befreiung der uUutinahme erlauch
ten Kreis der Schöpfungstheologie endet erschöpft sich mMmit der Forderung WUu
le die Parteivorstände die Aufsichtsräte VOT)] Banken und Versicherungen
Quotenregelung IN L andeskirchenamt

Schwule Befreiungstheologie hat die Kirche MUur verschieden angeklagt FS kommt
darauf SI abzuschaffen

zuerst erschienen IM Kreuz Quer [ )as In kirchliche Magazın eft 5 987
DIie Fulßnoten hat die Redaktion der VVERKSTATT hinzugefügt

Etgeton, aaQÖ
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